4. 
Dienſtag, den 6. Januar. 
Das „Danziger Dampfboot' erſcheint 


täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Abonnementspreis bier in der Expedition 


Portechaiſengaſſe No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. — Hiefige auch pro Monat 10 Sgr. 


igerDanypfhoot 


Celegraphiſche Depeſchen. 
Es r a. M., Montag 5. Januar. 
bie 13 aus offizieller Quelle verſichert, daß die 
— ank keinesweges Vorſchüſſe auf öſterreichiſche 
—— verweigert babe, wie eine Berliner Zeitung 
W e Die Bank iſt, da die Darlehne die Höhe 
r Beleihung beſtimmlen Summe erreicht ha⸗ 


en, n f n 8 1 
zurfübalben neuen Vorſchüſſen auf große Beträge 


Von der polniſchen G 5 
0 Grenze, 5. Januar. 
e Zaremba — weil er 2 Geld⸗ 
Se des Centralcomitees verhaftet und an die 
m e übergeben hatte, bei ſeiner Rückreiſe im 
alde überfallen und aufgeknüpft. 


Turin, Sonntag, 4. Januar 
Der König Hat heute vie — dame, die 


von den Damen Venetiens, Trients und Iſtriens ber 
ar gt war, das prachtvolle Geſchenk für die junge 
3 migin von Portugal zu überreichen. Se. Majeftät 
a bei einigen Stellen in der Rede des Präſidenten 
er Kommiſſien ſichtlich gerührt. 

6 5 Affliti iſt zum Präfecten von Neapel, 
a orſilla zum Präfekten von Palermo und Gual- 
ae von Genua ernannt worden. 
onſtantinopel, Sonntag 4. Januar 
N 8 Ali Paſcha iſt aller ſeiner Stellen ent⸗ 
8 Ra und bei der Marine durch den Admiral Meh⸗ 
8 5 Paſcha, derzeit in London, bei der Artillerie 
Na Halil Paſcha erſetzt. Der Seraskier Mehemed 
— — a. — nn feiner. Stelle enthoben 

ur en Präſidenten des Miniſter-Conſeils 

Reſchid 9 ee worden. 5 . 
Paris, Sonntag 4. Januar. 

— preußiſche Botſchaſter Graf von der Goltz 

Woche . Abend hier eingetroffen, wird dieſe 

den erlicher Audienz vom Kaiſer empfangen 


— Der „Conſtitutionnel“ irt di 
5 nel“ dementirt die Gerüchte 
von neuen Schritten Frankreichs in ikani⸗ 
ſchen Angelegenheit. n 5 
Paris, Montag 5. Januar. 
dete aus Madrid verſichern, daß O'Donnell 
40 Hoffen habe an das Land zu appelliren, falls die 
a alorität der Deputirten das Vorgehen der Regie⸗ 
— 2 —. — Kabinet werde je nach 
eine Politik i . 
U ebe ik fortſetzen, oder ſeine Ent 
— Die „Correſpondencia“ ſagt, ei 
„Lorre „eine Verſamm⸗ 
er der Diffentirenden habe beſgloſſen 5 die 
nterftaatsfecretäre des Innern und der Huſtiz ſo⸗ 
wie die vier andern Deputirten, welche hohe Aemter 


b 7 * 2 * 
3 bei der beabſichtigten Demiſſion beharren 


Madrid, Sonntag 4. Jan 
Es iſt durchaus kei ee we 
Gibraftanı Haus keine Rede? von der Rückgabe 
— Die „Correſpondencia“ ift der Meinu 
8 7 ng, d 
Fe O Donnell's den Kaiſer der Franzosen ei 
— werde, auf die Klagen gewiſſer Perſonen zu 
N e pri? zeige aus Berechnung oder 
in Inter i 5 
au . eſſe, das gute Einverneh 
N . London, 3. Januar 
Der Kriegsſetretair Stanton giebt den Verluſt in der 


Schlacht von Frederi 
Verwundete zn auf 1100 Todte und 


— Der Senat und das N 
NE bis zum 15. Januar — — heben 


— ͤ wuä7——ỹö]—ne 


1863. 


Zu ſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit-Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's Centr.⸗Ztgs.⸗ u. Annonc.⸗Bür. 
In Breslau: Louis Stangen. 
In Hamburg ⸗Altona, Frankf. a. M. Haaſenſtein K Vogler. 


— — 


Rundſchau. 


Berlin, 5. Januar. 


— Der heutige Staats - Anzeiger enthält folgende 
Allerhöchſte Kabinets Ordre: „In Verfolg Meiner 
Ordre vom 3. Dechr. d. J. wegen Feier der vater⸗ 
ländifchen Gedächtnißtage im Jahre 1863 will Ich, 
daß außer den anzuordnenden vorübergehenden Feſt⸗ 
lichkeiten auch eine bleibende Erinnerung dieſelben 
bezeichne. Was könnte ſich mehr dazu eignen, als 
das Gedächtniß des Helden-Königs zu feiern, dem 
Preußen jene ruhmvolle Zeit verdankt. Ich beſtimme 
daher, daß am künftigen 17. März, als dem 50ſten 
Jahrestage, an welchem Mein in Gott ruhender 
Vater den Aufruf an Sein Volk erließ, der Grund⸗ 
ſtein zu dem Ihm in Berlin zu errichtenden Denkmal 


feierlich gelegt werde. Auch will Ich, daß den Vete⸗ 
ranen jener glorreichen Zeit, welche ſich der dem 


Feinde Auszeichnungen erwarben, ſowie denen, welche 
in Folge des Krieges invalide geworden ſind, oder 
ſich überhaupt in hülfsbedürftigen Verhältniſſen be⸗ 
finden, die Dankbarkeit des Vaterlandes aufs Neue 
bethätigt werde. Es ſollen zu dieſem Zwecke dem 
Landtage die erforderlichen Vorlagen ſofort nach 
ſeinem Zuſammentritt gemacht werden. Die Mir 
dieſerhalb vom Staats- Miniſterium vorzulegenden 
Geſetze ſollen ſich beziehen: 1) auf die Vermehrung 
des Seniorenfonds in dem Maße, daß alle Diejenigen, 
welche das Eiſerne Kreuz in den Jahren 1813, 14 
und 15 erhalten haben, im Laufe des Jahres 1863 
die Seniorenzulagen erhalten können, wobei die Be⸗ 
ſtimmungen über die Ehren- Senioren aufrecht zu 
erhalten find; 2) auf die Erhöhung des Veteranen⸗ 
Fonds dahin, daß die hülfsbedürftigen Veteranen 
und Invaliden extraordinaire laufende Unterſtützungen 
erhalten. 


— Se. Majeſtät der König befinden Sich nach 


einer ziemlich guten Nacht heute entſchieden beſſer. 


Die Benommenheit des Kopfes iſt geringer, das 
Kräftegefühl im Zunehmen. Se. Majeſtät haben 
heute gegen Mittag das Bett verlaſſen. Auch hat 
der hohe Patient den Königl. Botſchafter am franzö⸗ 
ſiſchen Hofe Grafen v. d. Goltz vor feiner Abreiſe 
nach Paris in einer Abſchieds-Audienz empfangen. 


— Nach der „Kreuzzeitung“ iſt der Director im 
Finanzminiſterium, Wirkliche Geheime Oberfinanzrath 
Horn (ſeit vielen Jahren Dirigent in Verwaltungs 
Perſonalien) zum Oberpräſidenten der Provinz Poſen 
an Stelle des Herrn v. Bonin ernannt worden. 


— Kaiſer Napoleon ſagte zum Prinzen Reuß bei 
deſſen Neujahrsgratulation: er hoffe. die preußiſche 
Regierung werde mit Zuſtimmung des Landes die 
Schwierigkeiten beſiegen. 

— Der Premier - Lieutenant v. Zedlitz vom 60. 
Infanterie⸗Regiment, der im Sommer v. J. den 
Seconde » Lieutenant Fürbringer, Sohn des hieſigen 
Stadtſchulrathes, im Duell in Wrietzen erſchoß und 
dieſerhall vom Kriegsgerichte zu einer einjährigen 
Feſtungsſtrafe verurtheilt worden war, iſt nach vier⸗ 
monatlicher Haft von Sr. Majeſtät dem Könige 
begnadigt worden. 

— Das verfloſſene Jahr führte in den Regenten⸗ 
familien unſeres Erdtheils die nachſtehend verzeichne⸗ 
ten Perſonalveränderungen herbei, die einer von der 
„D. A. Ztg.“ mitgetheilten Zuſammenſtellung ent⸗ 
nommen ſind: Verſtorben ſind 11 Glieder derſelben: 
Herzog Bernhard von Sachſen⸗Weimar, Prinz Carl 
von Capua und ein noch nicht 3 Monate alter Prinz 


x 


von Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg; ferner die 
Großherzoginnen Mathilde von Heſſen (geb. Prin⸗ 
zeſſin von Bayern) und Auguſte von Mecklenburg⸗ 
Schwerin (geb. Prinzeſſin von Reuz⸗Köſtritz); die 
Herzogin⸗ Mutter Marie von Sachſen- Altenburg, 


Herzogin Antoinette von Sachſen-Koburg⸗Koharz, 


Prinzeſſin Friederike von Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg, verwittwete Freifrau von Richthofen, Prinzeſſin 
Sidonie von Sachſen und Luiſe von Reuß-Köſtritz, 
die Gräfin Johanna von Lippe⸗Weißenfeld, vermählte 
Freifrau von Zeblitz-⸗Leipa. Von den Cardinälen 
ſtarben zwei, Pianetti und Morlot; demnach beträgt 
die Zahl der Cardinäle zur Zeit 60. — Geboren 
wurden 16, und zwar 9 Prinzen: Söhne des Groß⸗ 
Sultans, des Kronprinzen von Preußen, des Groß⸗ 
fürſten Michael von Rußland, des Herzogs von 
Montpenſier, der Prinzen Napoleon, Sebaſtian von 


‚Spanien, Adalbert von Bayern und Heinrich IX. 


von Reüß⸗Köſtritz, endrih des Erbprinzen von Hol⸗ 
ſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg (bereits wieder ver⸗ 
ftorben); 7 Prinzeſſinen: Töchter des Großſultans, 
der Königin von Spanien, des Großherzogs von 
Baden, der Prinzen Georg von Sachſen, Karl von 
Toscana und Adolf von Schwarzburg-⸗Rudolſtadt, des 
Grafen Franz von Lippe⸗Weißenfeld. — Ver mäh⸗ 
lungen fanden 7 ſtatt: zwiſchen König Dom Luis J. 
von Portugal und Prinzeſſin Maria Pia, Tochter 


des Königs von Italien; Erzberzog Carl Ludwig 


von Oeſterreich (Bruder des Kaiſers) und Prinzeſſin 
Annunciata, Schweſter des Königs beider Sieilien; 
Prinz Ludwig von Heſſen⸗Darmſtadt und Prinzeſſin 
Alice von Großbritannien; Prinz Moritz von Sach⸗ 
ſen⸗Altenburg und Prinzeſſin Auguſte von Sachſen⸗ 
Meiningen (Tochter des Herzogs); Prinz Wilhelm 
von Schaumburg-Lippe und Prinzeſſin Baihildes von 
Anhalt⸗Deſſau⸗Köthen (Tochter des Prinzen Friedrich); 
Prinzeſſin Leopoldine von Baden (Tochter des Mark⸗ 
grafen Wilhelm) und Fürſt Herrmann von Hohen- 
lohe-Langenburg; Prinzeſſin Hermine von Reuz-Greiz 
(Schweſter des Fürſten) und Prinz Hugo von Schön⸗ 
burg⸗Waldenburg. Außerdem verlobten ſich der Prinz 
von Wales mit Prinzeſſin Alexandra von Dänemark 
und Prinz Wilhelm von Baden (Bruder des Groß⸗ 
Herzogs) mit Prinzeſſin Maria von Leuchtenburg 
(Nichte des Kaiſers von Rußland.) — Unter den 
ſämmtlichen 48 Souveränen iſt der älteſte der König 
von Würtemberg, 81 ¼ Jahr alt; außer dieſen ſind 
noch vier über 70 Jahre alt: der Landgraf von 
Heſſen⸗Homburg, der Fürſt von Reuß⸗Schleiz, der 
König der Belgier und der Papſt. Am längſten 
regiert der Herzog von Sachſen⸗Meiningen und nach 
ihm der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt, reſp. 
ſeit 59 und 55%, Jahren. — Unverheirathet und 
noch nicht verheirathet geweſen ſind 6 Souveräne. 
Von den übrigen find 7 verwitwet; 3 leben in wur 
ganatiſcher Ehe (der König von Dänemark, De : 
fürft von Heſſen und der Fürſt von Same. 
Rudolſtadt); 1 lebt in geſchiedener Ehe 806 1 rſt 
von Schwarzburg⸗Sondershauſen) und 1 hl an) 
in Polygamie. — 25 Souveräne haben Söhne zu 


muthmaßlichen Nachfolgern, 1 (der Kaiſer von Bra⸗ 


lien) eine Tochter, 12 (einſchließlich des vertriebenen 
um: von en) Brüder, 5 (einſchließlich 
des Großſultans) andere Seitenverwandte, wozu noch 
4 Souveräne (von Anbalt-Bernburg, Braunschweig, 
Heffen-Homburg und Reuß⸗Greiz) kommen, nach de⸗ 
ren Tode die Regierung auf eine andere Linie über⸗ 
gehen würde, ſowie 1 (der Papſt), deſſen Nachfolger 
erſt nach feinem Tode gewählt wird. 


ehen 


Paris, 2. Januar. Auch den brodloſen Ar⸗ 

beitern in England hat der heilige Vater ein kleines 
Weihnachtsgeſchenk zuwenden wollen. Wie den Noth⸗ 
leidenden im Departement der Seine Inferieur 10,000 
Francs, hat er dem Biſchof von Liverpool, Migr. 
Goß, durch den hieſigen apoſtoliſchen Nuncius 2500 
Fr. zur Vertheilung überſenden laſſen. Der „Mo⸗ 
niteur“ theilt heute nach dem „Morning Herald“ 
das Begleitſchreiben des Migr. Chigi vom 18. d. 
mit, in welchen es heißt: „Das Herz Sr. Heiligkeit, 
gerührt durch die großen Leiden der Arbeiter, wünſchte 
wohl, daß es in ſeiner Macht ſtände, ſie zu unter⸗ 
ſtützen, aber der gegenwärtige Stand der päpſtlichen 
Staatskaſſe iſt ſeiner Freigebigkeit ein Hinderniß. 
Dennoch hat Se. Heiligkeit mich beauftragt, Ew. 
Herrlichkeit die beſcheidene Gabe von 2500 Francs 
zur Vertheilung unter die Arbeiter Ihrer Diözeſe zu 
übermachen.“ 
Die neuliche Nachricht der „Opinion natio⸗ 
nale“, daß der Vice⸗König von Aegypten dem Kaiſer 
gegen 1000 Neger⸗Soldaten für die mexikaniſche Ex⸗ 
pedition zur Verfügung geſtellt habe, ſcheint doch 
nicht ſo ganz aus der Luft gegriffen zu ſein. Von 
Neger⸗Soldaten iſt allerdings nicht die Rede. Da⸗ 
gegen berichtet jetzt der pariſer Correſpondent des 
„Globe“, der Kaiſer habe mit Said⸗Paſcha eine 
Uebereinkunft abgeſchloſſen, wonach eine nicht unbe⸗ 
deutende Anzahl von Negern aus Darfur nach 
Mexiko hinübergeführt werden ſollen, um dort, unter 
Aufſicht von Franzoſen, zu ſolchen Arbeiten verwen⸗ 
det zu werden, denen Europäer unter den Einflüffen 
des tropiſchen Klimas nicht gewachſen ſind. 

London, 3. Jan. Die „Times“ bringt den 
üblichen Jahresrückblick. Der amerikaniſche Krieg 
nimmt natürlich das Hauptintereſſe in Anſpruch, aber 
auch die andern Staaten paſſiren die Revue, bei 
welcher das Verfahren des Königs von Preußen in 
ſehr ſcharfen Worten kritiſirt wird. In Bezug auf 
Griechenland dürfte folgender Paſſus nicht ohne Be⸗ 
deutung ſein: Wenn das Königreich Griechenland, 
welches Raum für fünf Mal ſo viel Einwohner hat, 
als es gegenwärtig zählt, erſt einmal auch nur ent⸗ 
fernt eine Art öſtliches Belgien geworden iſt, ſo wird 
die große orientaliſche Frage eine theoretiſche Löſung 
erhalten haben, die ſich mit Leichtigkeit in der Praxis 
durchführen laſſen wird. 

— Die ruſſiſche Regierung hat, dem Beiſpiele 
anderer Seemächte folgend, den Bau einer gepanzer⸗ 
ten Flotte begonnen. Indem ſie hier in England 
Auftrag zur Conſtruction mehrerer mit Eiſenplatten 
beſchlagenen Schiffe gegeben, hat ſie gleichfalls den 
Beſchluß gefaßt, ſolche Dampfer auf den ruſſiſchen 
Schiffswerften bauen zu laſſen. Die Herren C. Mit⸗ 
hell uud Co. in Neweaſtle⸗on⸗Tyne find mit den 
nothwendigen Einrichtungen betraut worden, um die 
Regierungswerfte in St. Petersburg zum Baue von 
Eiſenſchiffen brauchbar zu machen. Maſchinen der 
neueſten Couſtruction find von Mancheſter und Lon⸗ 
don hingeſandt worden. Die Herren C. Mitchell 
and Co. haben ebenfalls den Bau einiger für die 
ruſſiſche Marine beſtimmten eiſengepanzerten Kriegs⸗ 
dampfer auf dieſen Werften übernommen und zu 
dieſem Zwecke bereits viele Hundert Tonnen Eiſen 
nach St. Petersburg geſchickt. Die angeſtellten 
Werkleute werden hauptſächlich Ruſſen ſein. 

— Am Montag iſt in einer Kohlengrube bei 
Shiffnal wieder ein furchtbares Unglück vorgekom⸗ 
men. Zwölf Arbeiter ſtürzten, in Folge einer ſchad⸗ 
haften Stelle an einer Senkungsmaſchine, eine unge⸗ 
heure Tiefe hinab und wurden zerſchmettert. 

— Die Königin hat befohlen, daß die Vermäh⸗ 
lung des Prinzen von Wales und der Prinzeß 
Alexandra von Dänemark mit großer Pracht ge⸗ 
feiert werden ſoll, und ſchon dieſe Woche wurden 
deshalb die Vorbereitungen zu dem bedeutſamen Feſte 
in Windſor⸗Caſtle begonnen. 


— In einem Briefe an die „Times“ ſchließt ein ſich 


Beobachter aus dem Umſtande, daß ſich während des 
Sommers öfter Haifiſche an der Küſte zeigten, auf 
eine mildere Temperatur für den gegenwärtigen Win⸗ 
ter, zum wenigſten auf das Ausbleiben eines länger 
anhaltenden Froſtes. Nach feiner Theorie wäre das 
Erſcheinen von Haifiſchen ein ſicherer Beweis, daß, 
der Golſſtrom mit voller Macht um die Küſten un⸗ 
ſerer Inſel fließt und die Strenge des nordiſchen 
Klimas mildert, 

— — — ͤ —i¹à4m[ ůůůů—ů— 

Lokales und Provinzielles. 


Danzig, den 6. Januar. 

— Die geſtrige erſte Jahresſitzung des Handwerker. 
Vereins inte ber . — — einem Neujahrs⸗ 
Gruß ein, indem er im althelleniſchen Sinne wünſchte, 
daß das neue Jahr womöglich beſſer und ſegensreicher 
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als das vergangene ſein möge, wie man einſt den Söhnen 
wackerer Eltern wünſchte, daß würden als ihre Väter. 
Ein gemeinſchaftliches Lied beg dann das neue Jahr. 
Die Sitzung ſelbſt füllte der über eine Stunde dauernde 
Vortrag des Herrn Dr. Lampe allein aus, ſodaß der 
Fragekaſten erſt ſpäter eine Berückſichtigung finden ſollte. 
rr Dr. L. wußte in einer anhaltend intereſſanten 
eife die zahlreichen Zuhörer, weiche den verſchiedenſten 
Ständen angehören, bis zuletzt zu feſſeln. Der geehrte 
Herr Vortragende ſprach über „Dampfmaſchinen“ und 
der ſpeziellen Entwickelung des Geſammtbildes konnte 
man ſowohl durch eine große Zeichnung, wie durch die 
kleine Dampfmaſchine (nach James Watt gebaut) folgen, 
welche zuletzt in Thaͤtigkeit geſetzt durch ihr regelrechtes 
Hammerwerk dem Vortrag in lauter Weiſe applaudirte. 
Indem Herr Dr. L. von der Erfindung des Herons⸗ 
Brunnens ausging und dieſen, wie überhaupt Vieles auch 
durch Zeichnungen an der Wandtafel veranſchaulichte, 
beſprach er die ſpäteren darauf beruhenden Erfindungen, 
zwiſchen denen freilich die enorme Zeit von 1700 Jahren 
lag, bis James Watt endlich die Dampfmaſchine auf jene 
Höhe brachte, auf welcher ſie heut zu Tage auf faſt alle 
Branchen des Lebens den bedeutendſten Einfluß übt. 
Ein reicher Beifall lohnte Herrn Dr. L. ſeitens der 
Zuhörer, welche den Herrn Vortragenden um eine gelegent⸗ 
liche Fortſezung baten. Von geſchäftlichen Sachen wurde 
nur die Bücherfrage berührt, indem der Bibliothekar 
noch einmal bat, die aus früherer Zeit geliehenen Bücher 
zurückzugeben. Der Herr Vorſitzende wird in eine der 
hieſigen Blätter noch einmal dazu auffordern, widri- 
genfalls die Namen der Reſtanten genannt werden. Ein 
Quartett ſchloß die Sitzung gegen 10 Uhr. X, 


— Wie man vielfach von Landwirthen aus der Um⸗ 
gegend hört, fangen bei der jetzigen milden Witterung 
die Saaten bereits an zu grünen, was für dieſelben, 
wenn ſpäter wieder Froſt eintritt, leicht ſehr nachtheilige 
Folgen haben kann. Unſere Landleute prophezeien für 
den Januar und Februar gelindes Wetter, für den März 
aber Froſt. Die Prophezeiung begründen dieſelben auf 
die ſogenannten Zwölften — die letzten 6 Tage im alten 
und die erſten 6 Tage im neuen Jahre, — von denen 
jeder das Wetter für einen der 12 Monate des Jahres 
vorausbeſtimmen ſoll, und wie die Erfahrung lehrt, ſind 
die auf alte Beobachtungen gegründeten Anſichten der 
Landleute in Bezug auf Wind und Wetter in den meiſten 
Fällen viel zuverläſſiger, als die Vermuthungen unſerer 
neuen Wetterpropheten. 


— Heute hält Herr Prediger Müller im großen 
Saale des Gewerbehauſes einen Vortrag zum Beſten 
des Gewerbehauſes. 


— In der Stadt ⸗Verordneten⸗Verſammlung am 


rigen Sonnabend wurde von mebrexen "Mitgliedern 
* Sasch, daß die Heute ſtattfindende Sitzung mit der 


ew 

Einführung des Hrn. Oberbürgermeiſters ſchließen möge, 
um den guten Eindruck der Feierlichkeit nicht durch 
die Abwickelung des gewöhnlichen Geſchäftsganges zu 
verwiſchen. 

Geſtern Vormittag hat ein Knecht des Gutsbeſiz⸗ 
zers Siewert aus Schönfeld eine Arbeiterfrau auf dem 
Heumarkte über den Leib gefahren. Die Frau klagte 
über heftige Schmerzen und gab vor in geſegneten Umt« 
ſtänden zu ſein. 

Carthaus. Nachdem auf An ſuchen mehrer Bethei⸗ 
ligten die Gründung einer neuen evangelischen Kirchen- und 
farr-Auſtalt in dem ſüdweſtlichen Theile des Kreiſes 
arthaus beſchloſſen worden, hat zur vorläufigen Ab⸗ 
hilfe des kirchlichen Bedürfniſſes mit Genehmigung des 
Evangeliſchen Ober⸗Kichenraths das Konſiſtorium zu 
Königsberg in Sullenczin den Prediger Zimmermann 
ſtationirt, und denſelben ermächtigt, die Evangeliſchen 
der Umgegend geiſtlich zu verſorgen, auch für dieſelben 


in geeigneten Lokalen Gottesdienſte abzuhalten, Konfir⸗ 


manden zu unterrichten und pfarramtliche Handlungen 
zu vollziehen. 

— Der bisherige Predigt- Amts -Gandidat Jo baun 
Rudolph Eduard Lingenberg iſt zum Pfarrver⸗ 
weſer an der neu gegründeten evangeliſchen Kirche zu 


Mirchau im Kreife Carthaus ernannt worden. 


Elbing, 5. Jan. Wieder hat die Stadt den Ver ⸗ 
luſt eines um ihre Verwaltung ſehr verdienten Mannes 
zu beklagen, geſtern Abends endete ein inneres Leiden 
das Daſein des Herrn Bernhard Janzen noch län⸗ 
gerem Krankenlager im 61. Lebensjahre. Der Verſtor⸗ 
bene hat ſeit er ung angehörte, neben den Mühen des 
eigenen Berufsgeſchäfts ſteis Zeit und Luft gefunden der 
Stadt nützlich zu ſein, er bekleidete manches Amt, war 
Jahre lang Stadtverordneter und darauf Vorſte her 
milder Stiftungen. 


Königsberg, 5. Jan. Geſtern Abend hat im 
kneiphöfiſchen Junkerhofe dahier ein konſervativer Verein 
fonftituirt mit folgendem Programm: 
Vorwärts mit Gott für König und Vaterland! 


1. Der patriotiſche Verein zu Königsberg will nicht 


parlamentariſche ſondern Königliche Regierung. 

2. Er will die Verfaſſung, aber nicht die demokratiſche 
Auslegung der Verfaſſung. 

3. Er will Fortſchritt und zeitgemäße Beſſerung des 
Beſtehenden, aber nicht demokratiſche Ueberſtürzung 
und Aenderungen aus Oppoſitionsgeiſt. 

4. Er will ein ſtarkes und mächtiges Preußen, darum 
das Kriegsheer gemäß der Reorganifation Sr. Maj. 
des Könige. 


Gerichtszeitung. 
Criminal⸗ Gericht zu Danzig. 


[Eine Ente] war ern der Gegenſtand einer 
n ee u in Criminal⸗Gerichts; 
U p 


at 
ed. war keine 3. ndern eine leibhaftige, 
wie ſie Er. Hof herum wackelt oder im Mar be⸗ 


haglich ſchwimmt. — Angeklagt war eine Frau Czerwinski 
des Oiebſtahls einer greifbaren Ente. Die Al 
führte ſelbſt ihre Vertheidigung, aber, wie w 
anders ſagen können, in einer wirklich chen Weiſe. 
Die Vertheidigungsrede, welche ſie hielt, e ſogar einen 
gewiſſen dramatiſchen Character. Jedenfalls hatte ſie 
über dieſelbe lange nachgedacht, und wären die wichtigſten 
Gründe ihrer Anklage nicht mlt Blut geſchrieben geweſen; 
ſo hätte ſie ſich auch wobl los geredet. Blut aber iſt ein 
Saft, der wirkt. Die Geſchichte der blutigen Affaire 
iſt in aller Kürze folgende: Die Nachbarin der Angeklag ⸗ 
ten, Frau Wetzel, hatte einen Entenſchwarm, deſſen Zahl 
ſich auf acht belief. Als dieſer Schwarm nun einmal 
von einer Schwimmbeluſtigung auf der Radaune nach 
dem Hof zurückkehrte, kam er dem Dienſtmädchen der Frau 
Wetzel etwas kleiner vor, und daſſelbe bemerkte darauf 
ſogleich, daß die graue fehlte. Eine Zählung, welche es 
vornahm, lieferte den Beweis, daß der Schwarm nur 
noch aus ſieben Enten beſtand. Nun rief das Mädchen 
auf dem Hof ſofort mit gellendem Tone: Madame, 
Madame, wir haben nur noch ſieben Enten; die graue 
iſt weg! — Die Madame kam auf dieſen Ruf herbei und 
wurde durch die eigene Augenſchauung und Zählung 
belehrt, daß der Ruf eine unleugbare Wahrheit enthielt. 
Hierauf mag wohl ſo eine Art von Wehgeſchrei laut ge⸗ 
worden ſein; denn es kam, man weiß nicht gus welcher 
andern Urſache, ein kleines Mädchen, Namens Emma 
Kratzke, berbei und machte die Mittheilung, daß es geſe⸗ 
hen, wie die Czerwinski Blut und Federn an den Händen 
gehabt. Wahrſcheinlich habe ſie eine Ente geſchlachtet, 
welche eine Schweſter der noch vorhandenen ſieben Enten 
geweſen. In Folge der Mittheilung des kleinen Mädchens 
wurde die Czerwinski ſogleich aufgeſucht, aber keine ge⸗ 
ſchlachtete Ente in ihrer Umgebung gefunden. Indeſſen 
wurde von Seiten der Nachforſchung behauptet, daß fie 
das blutende Opfer unter ihre Röcke practifirt und unſicht⸗ 
bar gemacht habe. Da ſollte denn auch der Unterrock und 
das Hemd blutig geworden und das blutige Zeichen der 
Schuld zu ſehen ſein. Dieſes verlangte man zu ſehen. Frau 
Czerwinski aber war dem Verlangen mitEntſchiedenheitent⸗ 
gegen und zwar aus Rückſichten des Anſtandes und der weib⸗ 
lichen Schamhaftigkeit. Auf der Anklagebank erklärte fie, daß 
fie ſich allerdings ihren näheren Bekannten und Vertrau- 
ten behufs der Feſtſtellung ihrer Unſchuld, aber keines⸗ 
weges dem größeren Publikum entdeckt habe. Man möge 
nur ihre vertrauten Freundinnen vorladen, die würden 
ſchon ihre Unſchuld bezeugen. — Der hohe Gerichtshof 
hielt es indeſſen nicht? für nöthig, die vertrauten 
Freundinnen der Angeklagten zu vernehmen. Es 
wurden nur die Emma Kraßzke, ein vbeſcheidenes kleines 
Kind von 14 Jahren, welches aus dem IE 
um Bi buch mit ſich ira, un (4 
See ehr cf beinen. Hie Ausſagen 
dieſer beiden Zeuginnen reichten für den hohen Gerichtshof 
hin, um die Schuld der Angeklagten feſtzuſtellen. Dieſelbe 
wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt. 


Georg Bleibtreu. 


Flensburg am 19: April 1848.7) In dieſem großartigen 
Gemälde zeigt ſich ſogleich die ganze Richtung des Künstlers 


) Das Blatt der in Rede ſtehenden Lithographie‘ ift 
— S ve Buch dandlung von C. Neuffen 
aufgehängt. 11 


Nachweiſung der Waaren, welche im Laufe 
des Jahres 1862 ſeewärts verſchifft wurden. 
An Getreide, Sämereien und Mehl: Weizen 79,282 Laſt 

Roggen 42,867 L., Gerſte 4322%., Hafer 382., Erbſen 6511 K. 

Leinſaat 274 L., Rappfaat 3291 L., Wicken 304 L., Mehl 

50 Säcke, Bohnen 316 Sch., Kleeſaat 802 4, Senf 

faat 308 % — An ſichtene Hölzer: 301,895 St. Balken, 

593 St. Maſten, 1003 St. Spieren, 89 St. Mühlen⸗ 

ruthen, 38,197 St. Mauerlatten, 392,353 St. Dielen, 

1,352,644 St. Sleepers, 4939 Faden Splittholz, 480 Schock 

Schiffsnägel und Keile. — An eichene Hölzer: 39,627 St. 

Balken, 125,318 St. Planken, 5554 St. Krummhölzer, 

22,052 Schock Stäbe. — An verſchiedene Hölzer: 81 büchene 

Stämme, 19 eſchene Stämme, 63 Schock Radfelgen, 50 77 

Flottholz. — An diverſe Waaren: 320,547 Stück Matten, 

31,945 St. Säcke, 24,318 Achtel Tonnen Jopenbier, 

4180 % Spiritus, 17,928 % Thierknochen, 10,447 6% 

Salzfleiſch und Schmalz, 10,679 67: Oelkuchen, 1260 77 

Shuddy- Wolle, 10,698 % Rüböl, 6495 6% Rohſtahl, 

250 Tonnen Heeringe, 6% Honig, 117 ½% Terpentinöl, 

39 . Stahl, 119 %. Eiſen, 12,783 Scheffl. Auch cen 

2927 Sch. fr. Obſt, 17 % Zucker, 25 6%: Venet.⸗Roth, 

333 Ki Reis, 785 e Dachpappe, 380 % Papier, 107 %. 

Liquer, 65% Bernſtein, 32 % Schweineborften, 185 677 

Rohpappe, 65 Tonnen Theer, 9 7. Pommeranzen⸗ 

Schaalen, 32 % Tauwerk, 800 % Steinkohlen, 

494 Körbe Geſträuche, 3660 6 Cement. 


ſcharf aus ee 
geprägt. Nur große Momente der national 

Geſchichte und borzugsweſſe Schlachten ſucht ſein Genit 
Haben ift ſeine Auffaſſung von denen 

wi 12 Schlachtenmaler! — Was 

volle Neal Bleibtreu s Schlachtenbildern ſeben, iſt 

den E J it i 

und mannigfal — een e en 


dige Darttelung eines daracterifüchen, für die Ge. 


Uu Ausdauer Augenblicks: Alles dieſes dient nur 


Die milden Tage. 


Wiltommen, ihr milden Tage 

Inmitten der Winterszeit! 

rn kommt, daß das Herz nicht verzage, 
r Frühling iſt nicht mebr weit. 


„Du armer Thor! wie balde — 
Da wirbeln die Flocken durchs Land, 
Da ächzen die Bäume im Walde, 
Geknickt von eiſiger Hand.“ — 


Willkommen, frohes Ahnen 

Der Völker weit und breit! 
Frohlocket! ſchwenkt die Fahnen! 
Der Frühling iſt nicht mehr weit! 


„Du armer Thor! wie balde 
Da wirbeln die Flocken durchs Land, 
Da ächzen die Bäume im Walde, 
Geknickt von eiſiger Hand.“ 
K. Majewski. 


Kirchliche Nachrichten vom 24. Dec. bis 5. Jan. 


St. Marien. Getauft: Reſtaurateur Carnuth 

Tochter Maria Clara. Magiſtr.⸗Bureau-Aſſiſtent Myckiſch 
Sohn Joh. Heinrich George. Oberfeuermann Rauter 
Sohn Hermann Eugen. Stadtperordnetenbote Runau 
Tochter Antoinette Adelheid. Schuhmachermſtr. Stöſſel 
Tochter Maria Thereſia. 
Aufgeboten: Kaufmann Wild, Julius Schulz mit 
Igfr. Johanna Maria Kind. Herr Wilh. Löſchmann mit 
Frau Marie Emilie Borkat geb. de Veer. Schiffscapitain 
Gotthilf Ferd. Herm. Lierau mit Jofr. Selma Amalie 
Hermine Raue. 

Geſtorben: Schloſſergeſ. Jul. Theod. Zimmermann, 
21 J. 6 M., Lungenſchwindſucht. Verwittw. Juſtizräthin 
Julie Langwalt geb. Dobbrik, 77 J. 6 M., Schlagfluß. 


Schauſpiel einer in wohlgeordneter 
Gente, fortpefepten Parade (lein Uniformſtüc, kein | 
wir bei Bleibtreu zu ſehen bekommen; 

8 en * = fein anderer, die unter 
2 are es auch ſogar im äußern Unter- 
Freihen ſegreiche Idee des Volkskampfes für nationale 
Herz des Be Idee, welche über Blut und Leichen das 
und ethiſ eſchauers reinigend erhebt und die äſthetiſche 
höchſten 8 Wirkung hervorbringt, welche nur die 
er — nenften Kunſtwerke ein die Dichtung 
Malerei theilen. mit den erſten Meiſterwerken der 


„ 
Aus Paris. 


Metebrologiſche Beobachtungen. 
Observatorium der Königlichen Navigationsſchule 
zu Danzig. 


Fortſetzung.) 
mal 5 Morgen Maße der ſchöne deutſche Brauch dies 
anzugeben. Gen Verbreitung gewonnen, iſt nicht leicht 
von riſtbäunm iſt, daß einer der Hauptlieferanten 
men nebſt Zubehör, ein altes Haus von 


un | \ 7 

hatte, en ſelt vier Wochen alle Hände voll zu thun] Schankwirth Carnuth Tochter Maria Clara, 14, T., 336,68 f 0 S. friſch, bez. u. neblich. 
n Nel den vielen Agel en gerecht zu werden.] Lungencatarrh. 9 336,10 ＋ 1,0 do. do. do. do. 

„Teutonia biefigen deutſchen Vereinen, beging die St. Johann. Getauft: Kaufmann Engel Sohn 12 335,98 | + 1,0 | do, do. do. do. 


Richard Guſtav Hermann. Schiffskapitain Panitzki Tochter 
Maria Elmire Louiſe. Segelmachergeſ. Ramowski Tochter 
Emma Pauline Eliſe. Binnenlootſe Gohr Tochter Julianne 
Eleonore Mathilde Agnes. 

Aufgeboten: Tiſchlergeſell Friedr. Wilh. Magnus 
Saſſack mit Frau Roſalie Blawski geb. Meyer. Schiffs⸗ 
ſtauer⸗Wittwer Jacob Benjamin Zier mit Igfr. Anna 
Henriette Schottke. 

Geſtorben: Barbier Czerwinski Tochter Maria 
Käthchen, 10 M. 11 T., Auszehrung. Maurergeſ. Böling 
Sohn Zah, Gottfr. Waldemar, 2 M. 12 T., Krämpfe. 


u Cat inen © 2 
Sohn George Fe ee eee 8 


Sohn Johannes George David. Schuhmachermſtr e 
Tochter Ida Emilie. Schuhmgchergeſ. Matſchinski Sohn 
Emil Hugo Theodor. Kaufmann Mühle Tochter Martha 
Caroline. 

Aufgeboten: Kaufmann Julius David Gottfried 
Dröws mit Igfr. Albertine Bertha Emilie Viebke zu 
Neufahrwaſſer. 

Geſtorben: Dr. med. Häſer Tochter Dorothea Emilie 
Margarethe, 11 M. 11 T., Verdauungsſtörungen. Maler⸗ 
mſtr. Brandt Sohn Ernſt Rudolph, 4 J. 4 M., Gehirn- 


—— — 
Schiffs-Wapport aus Ueuſahrwaſſer. 
Geſegelt am 5. Januar: 

G. Grantham, Lady Jocelyn; T. Parish, Ellzabeth; 
J. Ritchie, Eliza Hall; G. Pearſon, Ottowa; u. J. Spen⸗ 
cer, James u. Agnes, n. London, mit Holz. 

Geſegelt am 6. Januar. £ 
R. Chew, Dampff. Ouze, n. Hull, mit Getreide. 
C. W. Fäcks, der Friede, n. Toulon, m. Holz. W. Watſon, 
Dampff. Jütland, n. Antwerpen, m. Getreide. 
Angeronmmwen Schiff I. Ball. Wind: Süd. 


N 5 5 Fenn Zahlreiche deutſche Familien hatten 
en die Wü 
nenbaum, 5 8 Abends. Ein gigantiſcher Tan⸗ 
a Glaskugel 
teren Sattel Wr Schimmer, während unter den hei⸗ 
abſpann, die jedem 
er \yberrafepung Foftefe. 

„Auf dem © ge von dem ſchönen die 
„Siebertafel“ mit Neujahr zuſammen ne 
* einmal Muſik an unſer Ohr. Die Töne drangen 
be item hellerleuchteten erſten Stock. An den Gar⸗ 
oben duſchten geſpenſtiſch Silhouetten. Kein Zweifel — 
— —.— Tanz. Da es noch ziemlich früh am Morgen 
weite oͤſten wir eine Karte und traten ein. In einem 
An niedrigen Saale vier Säulen Tänzer und Tänze 
155 8 be im regelrechten Wirbel der Quadrille. Arbeiter 
(dem N eiterinnen im wildeſten Taumel der choregraphi⸗ 
dieg B Heiſſa! Dies Vorrücken und Zurückprallen, 
Der alaneiren und Werfen und Strecken der Glieder! 
Mug den Miſchmaſch ein enggegliederter lebendiger Aus. 


Bahnpreife zu Danzig am 6. Januar: 
Weizen 125—132pfd. bunt 7738 Sgr. 
126—131pfd. hellbunt 80-89 Sgr. 
134pfd. hochbunt 93 Sgr. 
Roggen 121pfd. 52 Sgr. 
123pfd. 529 Sgr. | pr. 125pfD, 
126pfd. 53 Sgr. 


r, Athemloſigteit, ungezügelten Weſens! Die | entzü ir. Döri Eben, wis Fee. . Eu Pe, 
gielt, 32 zündung. Fleiſchermſtr. Döring todtgeborene Tochter. 0 49 51 
Sumbiphäre geſchwängert mit Staub und Dunſt und]! St. Trinitatis. Aufgeboten: Schuhmacher Franz] Gerſte u Bun e st 
wir bei En war unſeres Bleibens nicht länger. Was | Ed. Podgurski mit Anna Pompetzki. Steuermann Aug. . gr. 


große 112—115pfd. 41448) Sgr. 
Hafer 65—80pfd. 23—27 Sgr. 
Spiritus 145 Thlr. pr. 8000 %% Tr. 


Producten⸗ Berichte. 

Dörſen- Verkäufe zu Danzig am 6. Januar. 
Weizen, 100 Laſt, 134. öpfd. fl. 550 3 130. tyfd. fl. 5823 

130pfd. fl. 528; 129. 30pfd. fl. 527; L20pfd⸗ 

fl. 495, 500; 128 pfd. fl. 495. Alles pr. Söpfd⸗ 
Roggen 122. àpfd. ft. 315; 126.7 pfd. fl. 321 pr. 125pfdb. 
Gerſte, k, 10 2pfd. fl. 204. 
Erbſen w. fl. 312, 318, 

loco 60— 72 Thlr. 


Berlin, 5. Januar Weizen 
Roggen loco 453—474 Thlr. 

Gerſte, große und kl. 31— 38 Thlr. 

Hafer loco 22— 233 Thlr. 

Erbſen, Koch- 48—54 Thlr., Futterwaaxe 43 —40 Thlr. 

Rüböl loco 143 Thlr. 

Leinöl loco 133 Thlr. 

Spiritus 144 Thlr. 


em Anblick unwillkürlich gewonnen hatten? Eine 
er Vifton. Ein Nachtdild, das 4351 unheimliche 
. — auf ſociale Zuſtände im Herzen Frankreichs wirft. 
übe erinnen, achtzehn (ſage achtzehn) Stunden des Tages 
det mühfame Arbeit gebeugt, daß fie mit knapper Noth 
6; Hungertud oder dem after entgehen. ckerinnen, 
30 * Confecuonsgeſchäft der dorrende Preis von 
5 er Inn. ter Feſton (das Werk eines Tages) 
rung eines To Andere die es — vielleicht mit Aufopfe- 
agen B eils ihrer Nachtruhe, bis zu 15 Sous. 
Sunne v enen das Dutzend Crinolinen die fubeſhafte 
wu a2 Sous einträgt! — Dann die Zukunft diejer 
geich mit iſt die des franzöſiſchen Arbeiters im Ber- 
ber Noth e er ihrigem? Hier Aſſociatlonen, die in Zeiten 
8 eine rettende Hand bieten, dort nicht die ſchwächſte 
Du 25 Auer Daſein im weiteſten Sinne des Wortes. 
gehn Angeſicht dieſer Sachlage in einer Be⸗ 
Hab übern! daß ſo viel Laſter die franzöſiſche Haupt⸗ 
a Ber Gewiß nicht. Und erliegt eine Arbeiterin 
Tugend, bei Baer und — e zur Fahne der 
1 — was nicht ſo ſelten vor ⸗ 

a m mid ſein könnte ee u 
et dag Spin. nd, widerſtebt fie nicht ewig. Nun 
Körper dien de Tad et den ſiechen, entkräfteten 
lebte gen ode, loffen, wie die Unglückliche ge⸗ 
Nienna fie ein ins Jenſeits. Die irdiſche Hülle verlangt 
ihre ud, ſie ftil, zur Erde zu beftatten, eine Thräne auf 
a Den Min herkitte 15 er Nein! Wobl aber 

i Diener des Lazareths, packt mit; 
den deſchnam und ſchafft ihn zu andern in d re der Fauſt 


Woyte mit Zafr. Magd. Zielinski. 

Bartholomäi. Getauft: Invaliden-Unteroffizier 
Laaps Tochter Marie Franziska. Feuerwehrmann Möbert 
Tochter Anna Maria Wilhelmine. 

Geſtorben: Paſtor Hevelke Tochter Margarethe 
Eleonore Henriette, 4 J. 3 M., Halsbräune. - 

St. Petri u. Pauli. Getauft: Privat⸗Secretair 
Sellke Sohn Alfred Bruno Herrmann. 

St. Eliſabeth. Aufgeboten: Reſerviſt Friedrich 
Big Horn mit Jofr. Henriette Caroline Lindſtädt 
in Sickorezyn. 

Geſtorben: Grenadier Auguſt Ehlert, 23 J. 8 M. 
22 T., Nervenfieber. Feldwebel⸗Wittwe Renate Brink⸗ 
mann geb. Barendt; 74 J., Bruſtwaſſerſucht. Boots⸗ 
mann Wallmann Sohn Paul Oskar Emil, 5 M., Krämpfe. 
Werkmeiſter in der Marine Bockenheuſer Tochter Maria, 
Martha, 9 M. 16 T., Scharlachfieber. 


—— —— (8%—̃rᷣ— — 


Handel und Gewerbe. 


Verzeichniſ der Dauziger Rhederei. 

Nach den von den Herren Schiffs ⸗Abrechnern Rein⸗ 
holdund Hein veröffentlichten Verzeichniſſe der Danziger 
Rhederei und ihrer Größe am Anfange des Jahres 1863 
beſteht dieſelbe aus 123 Segel⸗ und 11 Dampfſchiffen, 
darunter 10 kupferfeſte und gekupferte und 22 kupferfeſte, 
enthaltend 34,753 Normal⸗Laſten nach dem neuen Landes⸗ 
gewicht; außerdem 1 Küſtenfahrzeug unter 25 N. L. — 
Im Bau begriffen ſind: 1 eiſerner Schraubendampfer 
ca. 250, 1 eif. Raddampfer ca. 36, 2 Pinken von ca. 
460 - 500, 2 Barten von 280—360 Laſten. Im Laufe 
des vergangenen Jahres find 4 Segelſchiffe verloren 
gegangen und 1 Schiff 5 Fenn van In 

- egel⸗ d 2 
— werden ausgeſucht. Der Leichenknecht —.— . —— per 
Au ung dem Biſtouri. Dann beginnt die Auction. 
n u f6 der Taxpreis. Fünfzig Centimen mehr, 
ihre Kun füt der Leichnam. Eleven und sehrer üben uun 
er Herne an den Todten zum Nutzen und Frommen 
die derbi n. In Säcken wandern nach der Zerſtückelung 
dem RE 3 in die gemeinſame Gruft auf; 
das Loos der nchhofe. — Das iſt in io vielen Fällen 
v en, d becher Arbeiterin. Dürfen wir es ihr 
faden una and dee d Da Den. Becer, ae Unten gere 
ben bart Wilcke auf Ps Erinnerung an die 
dem betzagenden Herzen:! ternanbalıen, ſucht 
Schluß folgt.) a i 


| 


Königsberg, 5. Januar. Weizen 72-77 Sh. 
Roggen 50—55 Sgr. 

Gerste at. 36 Sat. kl. 35537 Sgr. 

Hafer 20— 26 Sgr. 

Rüböl 143 Thlr. 

Spiritus 15 Thlr. vr. 8000 Tr. 


Angekommene Fremde. = 
Im Engliſchen Hauſe: 

or Niemeyer u. Kgl. Kreis⸗Baumeiſter Blaurock 

n. an a. Bertin. Rüterguisbef, Want aus 
Janſſchau u. Steffens a. Johannesthal. m . zus 
d. Kaukehmen. Fabrikant Retzlaff a. Klin erg wo 

Kaufl. Schindowski u. Michaelis a. 85 u. v. Kap 

g. Bremen. Frau Gutöbef. zn: g. Czerniau. 
Hotel de 2 : 

„Hnſaren Regt. v. Auerswald aus 

. ergebe Sthel aus Bündken. 
Kaufl. Pengfe u. Wiener a. Berlin, Wiener a. Tann. 
Haufen U. Strauß 4. Mainz. Aſſecur.-Inſpector Herze! 
a. Stettin. 


nt 
al 
dl Ur li „Doch es kommt der betreffende Wund⸗ 


4, Herrm. Weinberg u. Co. 4, Felix Behrend 3, Jacob 
Block 2. 


Walter's Hotel: 

1 a Brandt a. Zewitz und Weiß a. Nieda- 
mowo. Baumeiſter Rauchning a. Königsberg i. Pr. 
Gutspächter v. Kalkſtein a. Kl. Jablau. Kaufl. Rohde 
u. Römer a. Graudenz u. Frank a. Stolp. Spediteur 
Moskiewicz a. Thorn. 

f Schmelzer's Hotel: 

Kaufl. Flotow u. Krobn a. Berlin, Päßler a. Fried⸗ 
land, Heinrichs g. Halberſtadt, Lauter a. Stettin, Sall⸗ 
mann a. Bamberg und Deil a. Halle. Mühlenbeſitzer 
Buſendorf a. Frankenhauſen. Gutsbeſitzer Rühling 


d. Gößnitz. 
Hotel de Thorn: 

Gutsbeſ. Preuß a. Gumbinnen u. Carl Weſſel nebſt 
Gem. a. Stüblau. Obriſt⸗Lieuten. Hevelke a. Warzenko. 
Kaufl. Keller a. Berlin, Hirſchfeld a. Bremen u. Gold» 
mann a. Bamberg. Director Dr. Münchenberg a. Trier. 
Ingenieur Tournier a. Dünabourg. Beſitzer Plötz 


a. Neberau. 
Deutſches Haus: 
Muſikus Falkenhagen a. Berlin. Sängerin Kähler 
a. Breslau u. Roſenberg a. Auſah. Capitain Schmidt 
a. Wolgaſt. Gymnaſtaſt Haaſe a. Stargardt. 


—t— nr 
Stadt- Theater zu Danzig. 
Mittwoch, den 7. Januar. (Abonnement suspendu.) 
Benefiz für Herrn Son nleithuer. Der 
Prophet. Große Oper in fünf Acten von 
Meyerbeer. 
Danunerſtag, den 8. Januar. (4. Abonnement No. 18.) 
Die Komödie der Irrungen. Luſtſpiel in 
3 Akten von Shakeſpeare. Für die Bühne einge⸗ 
richtet von L. Holtey. 


Photographie ⸗Album, 


im neueſten und eleganteſten Geſchmack, empfiehlt 
zu billigſt geſtellten Preiſen 


L. G. Homann in Danzig. 
Jopengaſſe No 19. 


— — —— — — 
Die Photographie nuſeres Ober-Bürgermeifters 


Herrn von Winter 


in Viſitenkartenformat, Preis 10 Sgr., 
iſt zu haben bei L. G. Homann, 


Jopengaſſe No. 19, in Danzig. 


— —H: — —- — 
Der Unterzeichnete bietet ſeine im November 1861 
neu und zeitgemäß eingerichtete 
Muſikalien⸗Leihanſtalt 
einem muſikliebenden Publikum zur gefälligen Benutzung 

dar, und hält dieſelbe hiermit beſtens empfohlen. 
Aus den Abonnements hebe ich hervor: 

3 Monate 1 Thlr. 15 Sgr. mit 1 Thlr. 

Prämie; 3 Monate 2 Thlr. mit 2 Thlr. 

Prämie. — Ein Catalog iſt für 6 Sgr. 

zu haben. Verkaufslager aller neu erſcheinenden 

und älteren gangbaren Muſikalien. 


In größter Auswahl ſind vorräthig zu haben: 


Volks⸗, Wand: und 
Notizkalender, 


ſo wie landwirthſchaftl. Kalender für Herren und 
Damen, — Gartenkalender, Etuikalender, — 
Terminkalender, für Juriſten, Aerzte, Geiſtliche und 
Verwaltungsbeamte, — Damenkalender, — Militair⸗ 
kalender, — Schulkalender ıc. ıc. für 1863 


bei L. GM. Homann, Jopengaſſe 19. 
—— — 
7 ASt 27 Sgr. 1481. 1 Thlr., 
Apfelw ein, d. Ank. 7 30 7 5 . en 
anz vorzügl., à Fl. 34 Sgr., 
Vorsdorfer⸗, 10 1 hir. Ank. u a 
WE Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme. 
Berlin. F. A. Wald. 


——————————————————— 


A 


ür eine oder zwei Penſionair innen, wird auf 
gefällige Meldung unter II. 1 in der Exped. 
d. Dampfboots, eine pflichtgetreue Aufnahme empfohlen. 


Wichtig für Bruchleidende! 


Wer ir von der überraſchenden Wirkſamkeit des 
berühmten Bruchheilmittels vom Brucharzt Krüſy “ 
Altherr in Gais, Kt. Appenzell in der Schweiz, 
überzeugen will, kann in der Expedition dieſes Blattes 
ein Schriftchen mit Belehrung und vielen hundert Zeug: 

niſſen in Empfang nehmen. 


De Pächter eines kleinen Guts, welches derſelbe 
abgeſtanden, mit kleiner Familie, ſucht zum 
1. April 1863 eine Adminiſtration⸗ oder Oberinſpector⸗ 
Stelle auf einem Gute. Hierauf Reflectirende wollen 
gefälligſt ihre Adreſſen unter Chiffre A. B. in der 
Expedition dieſes Blattes abgeben. 


Gelegenheits⸗Gedichte aller Art 


fertigt Nudolph Deutler, 3. Damm 13. 


— 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an auf das Allgemeine | 


Geſehäfts-Bülletin, 
Ceutral⸗Blatt für Geſchäfts⸗ Offerten aller Art, 5 | 


> STE" pro Quartal nur 15 Sgr. EI f | 
A Eee en Jahrgange erſcheinend, iſt die einzige Zeitung, welche aus 
er Veröffentlichung rkäufen und Verpachtungen ꝛc. gewidmet iſt; es enthält in wö ichen 
Nummern eine Total⸗ueberſicht aller bemerkenzwerihen ae ; & nn 


Verkäufe von Gütern, Domainen, Landſitzen, Fabriken, Etabliſſemen ts, Bergwerken, Häuſern 
Verpachtungen Geſchäſten ꝛc., und größtentheils ſolche, die ohne Vermittler Direct erledigt werden 
Theilnehmergefuche ) ſollen; doch find auch Offerten von reellen Vermittlern nicht ausgeſchloſſen. 


Subhaſtationen und öffentliche Verkäufe der obengenannten Immobilien. 

Auctionen von Waaren, Hölzern, Maſchinen, pferden und anderen werthvollen Objecten. 
Submiſſionen aller möglichen Lieferungs - Gegenftände, ſowie Concurrenz-Kusſchreiben um ausgeſetzte 
Prämien, Geld Offerten, Kanf-Geſuche und andere werthvolle Anzeigen des Geſchäfts-Verkehrs ꝛc., 

und iſt daher nicht allein Kauf- und Pacht⸗Reflectanten, ſondern auch allen Kapktaliſten, Ju duſtriellen, 
Geſchäftsleuten, Agenten und Leſekabinetten anf's Dringendſte zum Abonnement empfoblen. 

Directe Anträge von Selbverkäufern ꝛc. werden gratis fo lange inſerirt, bis das betr. 
Geſchäft erledigt iſt, alle Correſpondenzen und ſonſtigen Mühwaltungen aber gegen eine ganz geringe Proviſion 
nach Abſchluß, von der Redaction übernommen und auf's Discretefte und Gewiſſenbafteite ausgefübrtz ebenſo 
werden Kaufgeſuche von Selbftfäufern und Kapital-Angebote pon Selbſtdarleihern gratis inſeriit. 
Käufer und Neflectanten erhaten jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt, unentgeltlich und ohne etwaige 
ſpecuniäre Verpflichtung. > j 

Offerten von Vermittlern oder Angebote, bei denen die Verkäufer ſelbſt die weiteren Müh⸗ 
waltungen übernehmen, ſowie Ankündigungen aller Art finden pro Zeile 21 Sgr. (Adreſſen⸗Annahme 74 Sgr.) 
Aufnahme, und verſprechen bei der Tendenz und Verbreitung des Blattes den ſicherſten Erfolg. 

Das Abonnement kann anch jederzeit auf einzelne Monate à 3 Sgr. bei Zuſendung unter Kreuz⸗ 
band geſchehen, doch iſt in dieſem Falle die Beſtellung direct bei dem Unterzeichneten zu machen. 


Der Redacteur: A. Uetemeyer, Buchhändler in Berlin. 
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CC EN EAER ET EEEETETEEGETEG| 
| Herztliches Gutachten g ie 
der Wunderkraft: „Die heitere Welt” 5 


Luſtiges Wochenblatt mit komiſchen Illuſtrationen. 
Vierleljäbrlich 1s Nummern für 13 Sgr. = 75 Neukr. — 50 Kr. rb. 
Nach chemiſcher Untersuchung durch die öffentliche Meinung, hat ſich ergeben daß „Die heitere 
Welt“ ein Spiritus » Extract iſt, der aus den beiten Köpfen unſerer Humoriſten gewonnen wird, und m 
innerlich angewendet außerordentlich wohlthätig auf die Lachmuskeln, und auf ſchnelle Verdauung von 
Unannehmlichkeits - Gerichten des Lebens wirkt, fo daß nach Einnahme von 13 Nummern für 13 Sgr., © 
man vollſtändig klar wird, daß man für ſie eingenommen. 
Auf nachſtehende Fälle hat ſich dies Mittel als beſonders heilſam erwieſen! 

) Auf den Appelit, bei verdorbenen Magen durch geiſtloſe Nahrung. 
) Auf Harthörigkeit, bei zu hoch geſtellten Perſonen. 
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3) Auf Kurzſichtigkeit, durch Verkennen richtiger Anſichten innerer und äußerer Angelegenheiten, bei 
4 
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Benutzung einer diplomatiſch anlaufenden Brille. 

) Auf polſtiſche Geiſtesſtörung, durch zu große Ergebenheit oder Rückſicht auf Sympathie. 

5) Auf ſchwache Conſtitutionen wirkten Vor- und Nach- Schläge der heiteren Welt am beiten, bei 
beſonders ſtarken Conſtitutionen, die mehr conſervativ gebaut, ſtellt ſich auf die Frage: 
„Was tft des Deutſchen Vaterland?“ eine beſondere Stimmung für Inſtrumental⸗Begleitung ein. 


Die Profefforen der hamorififchen Facultät 
zu Berlin. 
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Bahnhof Danzig. RO 


su. 16M. Morgs. Perſonenzug von Epdtkuhnen. 
11.15 M. Vorm. Schnellzug von Berlin. 
2.10 M. Nachm. Lokalzug von Gumbinnen. 


Abgang: 
5u. 5 M. Morgs. Perſonenzug nach Berlin. 
2. 14 M. Vorm. 5 ah 0 Eybttapnien. 
U. 54 M. Nachm.] Lokalzug N innen. 
5 Uu. 25 M. Na 2 Schnellzug nach Berlin. 7u. 1s M. Abds. Schnellzug von Eydtkubnen. 
8 U. 26 M. Abds. | Perfonenzug nach Eydrkuhnen. 11.58 M. Abds. Perſonenz. v. Berlin (Anſchl. a. Elbing.) 


Neueſter Poſt⸗Bericht von Danzig. 


Abgang: Täglich Ankunft: 
Nach Berent Perſonenpoſt 1 uhr früh. Von Berent Perſonenpoſt 1 uhr Nachm. 
5 do. Perſonenpoſt 12 Uhr Mittags. do. Perſonenpoſt 4 Uhr früh. 


Carthaus 


Perſonenpoſt 4 U. 15 M. Nm. 
Stolp p. Carthaus Perſonenpoſt 10 U. 30 M. Vm. 
öslin 


Carthaus Perſonenpoſt 3 uhr Nachm. 
„ Stolp p. Carthaus Perſonenpoſt 6 Uhr Morgens. 
Cöslin 


K &iermit zeige ich ergebenſt an, daß ich am 3 Schnellpoſt 10 uhr 15 M Bm C5 Schnellpoſt 6 Uhr Abends. 
> hieſigen Orte ein Material- und 8 55 eee 5 uhr Nachm. . do. Pee 11 u. 55 M. Vm. 
* chankgeſchäft für meine eigene Rechnung Neuſtadt Lokal⸗Perſonenpoſt 2 Uhr früh.“ » Neuſtadt Lokal⸗Perſonenp.2 u. 25 M. früh. 
& betreibe und daß mein Ehemann demſelben als 5] » Stutthof Kariolpoſt 14 Uhr Nachm. Stutthof Kariolpoſt 11 u. 20 M. Vorm. 
26 ſchäftsfü ſteht 8 » Gr. Zünder Botenpoſt 1 Uhr 30 M. Nachm.] » Gr. Zünder Botenpoſt 10 Uhr 30 M. Vorm. 
K Geſchäftsführer vorſteht. 2| RNeufahrwaſſer Poſtfußboten 63 u. fr., 5 u. Rm. Neufahrwaſſer Poſtfußbot. 11 u. Bm. 9 u. Adds. 
& Neuſtadt t. W. Pr., 17. Dechr. 1862. . do Kariolpoſt 1 Uhr Nachm. 5 do. Kariolpoſt 2 Uhr 55 M. Nm. 
& Ida Friedericke Bistram. 8 Oyra Rariolpoft 7 uhr früh. Oh ra Kariolpoſt 8 Ubr früh. 
eee. do. p. Journaliere 1 u. 5 u. Nachm . do. p. Journaliere 1 Uhr Nachm. 
Berliner Boͤrſe vom 5. Januar 1863. 
If. Br. Sid. RE Bf Ir. GW. . If. Br. Gld 
c. ISteiwillige Anleihe A loi Oftpreußiſche pfandbrieſe .. 4 100 99 Königeberger Privatbank 4 ‚1005 vu 
N e ve 1 % 5 107 u * Bo nne e 31 9 912 pommerſche Nenten briefe 4 100 993 
Staats- Anleihen v. 1850, 1852 499 98 do. de. „ Te 4 1101 | 1008 | Pofenfhe do. SU dt 80% 0 
do. v. 1854, 55, 57 4 1024 1014 po ſenſche do. „is . 4 — | 1038 | Preußiſche vu ee 
do. 1% 47 1027 101 do. ee eee e 34 — 984 Preuß iſche Vank-Antheil- Scheine 4 — 123 
do. v. 1856. 44 1026101 do. neue do. -. . . 498 975 Oeſterreich. Metalligues 5 687 67 
do. 1. 4 | — | 998 weſtpreußiſche do. e e er 1 88 do. Uational-Anleihe 5 — 72 
Staats- Schuld ſcheine 2 of 89 do. vo. -.. 490, 98 f] do. Prämien-Anleibe . 4 83 — 
Prämien -Anleihe v. 18566. 34 1291 128 do. do. neue 4 — | 984 Polniſche Schag-Obligationen .....|5 | 85 — 
Ofipreufifhe Pfandbrieſe - 31 — | 884 | Danziger Privatbank .......... 141 — 103 vo. Ci EEE 


Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


